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sie ihm. So hielt der Edle ohne Murren deni Todesstreich
stille. Es war am 23. August des Jahres 408, als das
Reich sich selbst seines besten Schutzes beraubte, des größten
Feldherrn und des edelsten Menschen, den es vielleicht seit
Jahrhunderten besessen hatte. Auch gegen seine Verwandten
und Anhänger begann eine blutige Hetze. Ja, die Soldaten
des Olympius stürzten sich sogar, aller Menschlichkeit vergessend,
auf die Frauen und Kinder der in römischen Diensten stehenden
Söldner. Die armen, ahnungslosen Wesen waren in ver¬
schiedenen Dörfern und Städten Oberitaliens einquartiert.
Plötzlich sahen sie sich überfallen und wurden niedergemetzelt.
Als die Männer und Väter der so scheußlich Gemordeten die
Schreckenskunde hörten, erhoben sie sich — etwa 30000
Krieger—, verließen in geschlossenen Scharen das verruchte Land,
indem sie schwuren wieder zu kommen und schreckliche Rache zu
nehmen, und gingen zu Alarich. So verlor Italien nach dem
Feldherrn auch noch die Hälfte des Heeres. Furchtbar sollte
es büßen für die begangenen wahnsinnigen Frevel.

24. Alarichs Sirgeszug und Ende.
Alarich, der schlaue Fürst, hatte alle die unsinnigen und

ruchlosen Vorgänge in Italien beobachtet. Die zu ihm über¬
gegangenen Söldner baten ihn nicht umsonst um Beistand bei
dem Rachewerke, das sie ihren hingewürgten Weibern und
Kindern gelobt hatten. Die Ermordung Stilichos, seines
Beschützers, löste alle Verbindlichkeiten gegen Rom; der Ver¬
trag, den er mit jenem geschlossen hatte, galt nichts mehr.
Die römische Kriegsmacht war ihres Führers beraubt und um
die Hälfte zusammengeschmolzen, seine eigene ansehnlich verstärkt.
Tine bessere Gelegenheit zur Ausführung seiner Pläne konnte
er sich nicht wünschen. Ohne Zögern brach er im Spätjahr
408 auf, überschritt die Alpen, zog an Aquileja vorbei, setzte
über den Po und rückte dann, ohne Widerstand zu finden,
über die Apenninen gerades Wegs auf Rom los, indem er
den Kaiser in Ravenna gar nicht beachtete.

Seit mehr als 600 Jahren hatte Rom keinen Feind vor


